
7 MURNAU & REGION 29.7.2026

RolandLory
Telefon08841/610412
MichaelaSperer
Telefon08841/610413
redaktion@murnauer-tagblatt.de

für die Gemeinden
Eschenlohe
Großweil
Ohlstadt
Murnau
Uffing
Riegsee
Seehausen
Spatzenhausen
Schwaigen

IHRE REDAKTION

BetrunkeneFrau
stürztmitFahrrad

Murnau – Mit einer Anzeige
wegenTrunkenheit imVerkehr
ist eine 68-jährige Frau kon-
frontiert. Die Landkreisbewoh-
nerin war amMontag laut Poli-
zei gegen 19.50 Uhr mit dem
Fahrrad amMurnauer Burggra-
ben unterwegs, als sie stürzte.
Sie wurde leicht verletzt ins
UKM gebracht. Eine Blutent-
nahmewurdeveranlasst,daein
Atemalkoholtest einen Wert
imStraftatenbereichergab. roy

KoKiwieder
auf„Spielplatz-Tour“

Großweil – Die „Koordinie-
rungsstelle Frühe Kindheit des
Landkreises Garmisch-Parten-
kirchen“ (KoKi) ist wieder auf
„Spielplatz-Tour“. Am morgi-
gen Donnerstag gastiert KoKi
zwischen 16 und 17 Uhr am
Spielplatz am Großweiler
Sportplatz. Die Mitarbeiterin-
nenhabenunteranderemviele
Informationen zur Schwanger-
schaft und frühen Kindheit im
Gepäck. roy

IN KÜRZE

Murnau – Ein fast vergessenes
Frühwerk Ödön von Horváths
ist zu neuem Leben erwacht.
Was 1922 als erste Veröffentli-
chung des damals 21-Jährigen
den Auftakt seiner schriftstel-
lerischen Laufbahn bildete, er-
scheint im Jahr seines 125. Ge-
burtstags als künstlerisch ge-
staltete Neuauflage. Im Schloß-
museum präsentierten die
Ödön-von-Horváth-Gesell-
schaftundderKiwanisClubdas
Buch,indemSchülerinnenund
Schüler des Werdenfels-Gym-
nasiums Garmisch-Partenkir-
chen unter Anleitung des
Künstlers Ivan Schmidt Hor-
váths Texte in eine zeitgenössi-
sche Bildsprache übersetzt ha-
ben. Hörbeispiele der Verto-
nungen von Siegfried Kallen-
berg (1922) und Thomas Unruh
(2025) verbanden Vergangen-
heit undGegenwart auchmusi-
kalisch.
In ihrem historischen Rück-

blick bezeichnete die Vorsit-
zende der Ödön-von-Horváth-
Gesellschaft, Gabi Rudnicki,
dasWerkals„EinstiegHorváths
in sein Schriftstellerleben“.
Den Anstoß dazu gab der Kom-
ponistSiegfriedKallenberg,der
den jungen Horváth bat, eine
Pantomimezu schreiben.Nach
den enttäuschenden Reaktio-

nen auf die erste Aufführung
ließ Horváth die noch greifba-
renExemplare seines Erstlings-
werks mit Hilfe seines Vaters
zurückkaufen. Eines der weni-
gen erhaltenen Exemplare be-
findet sichheute imSchloßmu-
seum.
Die 40 Seiten starke Broschü-

re ist dabei mehr als eine reine
Neuauflage. Das von Deborah
Hientz und Ema Georgieva ge-
staltete Titelbild fasst die Ge-

dichte in einer gemeinsamen
Bildidee zusammen und führt
zu den Illustrationen im Inne-
ren. Diese eröffnen jeweils ei-
nen eigenen Zugang zu Hor-
váths frühen Texten. Ergänzt
wird die Broschüre durch Ein-
ordnungen der Wiener Hor-
váth-Experten Prof. Herbert
ZottiundDr.SusanneSchedtler
sowie weitere Hintergrundtex-
te.
Den Anstoß für das Projekt

hatte die Tanzaufführung „Das
Buch der Tänze“ bei den Mur-
nauer Horváth-Tagen 2025 ge-
geben.„DieBilderwarenvielzu
schade, um nur wenige Sekun-
den auf der Leinwand zu sehen
zu sein“, erinnerte sich Kiwa-
nis-Präsident PeterBitzl. So ent-
stand die Idee, Horváths Früh-
werk mit den Arbeiten der Ju-
gendlichen zu verbinden und
inBuchformweiterlebenzulas-
sen. Mit der Neuauflage möch-

ten die Veranstalter jungeMen-
schenanHorváthsWerkheran-
führen und sie zu eigenen
künstlerischen Ausdrucksfor-
menermutigen.

BIRGIT SCHWARZENBERGER

Literatur von einst trifft Kunst von heute
Werdenfels-Gymnasiasten übersetzen Horváths Texte in zeitgenössische Bildsprache

Weitere Informationen
DieBroschüre kannkostenlos in
der BuchhandlungGattner abge-
holt oder per E-Mail anhorvath@
kiwanis-gap.de angefordert
werden. Spenden sindwillkom-
men.

Gemeinsam mit zahlreichen Projektbeteiligten stellen Gabi Rudnicki (2. v. l.) und Kiwanis-Präsident Peter Bitzl (5. v. l.) die
künstlerisch gestaltete Neuauflage von „Das Buch der Tänze“ vor. BIRGIT SCHWARZENBERGER

Murnau – Das Thema Parken
beschäftigt am morgigen Don-
nerstagdenMurnauerGemein-
derat. Dabei geht es um den
Neuerlass der Benutzungsord-
nung fürdieTiefgarage amKul-
tur- und Tagungszentrum. Zu-

dem steht eine Änderung der
Verordnung über die Parkge-
bühren auf dem Programm.
Weitere Punkte: Gedenken an
ehemaligen Beschäftigten; Vor-
lage der Jahresrechnung 2025;
Budgetbericht für das erste

Halbjahr 2026; Festlegung der
Vergütung der Aufsichtsrats-
mitglieder der Murnauer
Grundstücks-Verwaltungs-
GmbHab2026;Neufestsetzung
der Ortsdurchfahrt. Beginn ist
um19Uhr imRathaus. roy

Thema Parken im Fokus
Marktgemeinderäte treffen sich morgen zur Sitzung

Großweil – Mitten in Groß-
weil, im Garten der Familie
Steingruber, haben sich zahl-
reiche Gäste zum diesjährigen
Gartenkonzert der Musikka-
pelle Groß- und Kleinweil ein-
gefunden. An einem lauen
Sommerabendwar fürmusika-
lische Klänge und kühle Ge-
tränke gesorgt, sodass alle Plät-
ze auf Bänken und Stühlen
durch ein Publikum, das aus
Jung und Alt bestand, besetzt
waren.
Eröffnet wurde das Konzert

mit dem Stück „Alpine Inspira-
tions“. Das Lied, das Martin
Scharnagl komponierte, be-
schreibt eine musikalische
Bergwanderung. „Aufgrund
derNähe zudenBergen, eignet
sich das Stück hervorragend
fürdieEröffnungeinesKonzer-
tes während der Sommerzeit“,
findet JuliaBurkart,diedieGäs-
te zusammen mit Christian
Steingruber durch das Pro-
grammführte.
Weitere musikalische Höhe-

punkte waren die Stücke „My
Dream“ oder „Mike Drop“. Bei
Letzterem kam es zu einer Pre-
miere. Erstmals in der Konzert-
reihe sollte das Publikum zum
Gelingen beitragen. Unter in-
tensiver Einweisung und Un-
terstützung während des Stü-
ckes durch den Dirigenten

Sepp Burkart sollten die Zuhö-
rer an den passenden Stellen
„MikeDrop“ rufen,was imLau-
fe des Stückes auch immer bes-
sergelang.
Eine weitere Premiere des

AbendswarderWechselderDi-
rigentschaft. Julia Burkart, die
seit Kurzem die Jugendgruppe
betreut, dirigierte erstmals die
Mädchen und Buben. Mit Un-
terstützung von ein paar Jung-
gebliebenen durften die sieben
jungen Musikanten ihr Kön-
nen wieder unter Beweis stel-
len. Mit den Liedern „Transfor-
mers“ und „SMS-Polka“ gewan-
nen sie rasch die gesamte Auf-
merksamkeit der Zuhörer für
sich. Den Eltern im Publikum
sahmandenStolzan.
Nachmehreren Zugaben gab

die Blaskapelle Groß- und
Kleinweil das Stück „Kangaroo
Island“ zum Besten und been-
dete damit die musikalische
Reise.DasLiedpräsentiertenal-
le Musiker zusammen mit
ihren Nachwuchstalenten.
Ausgeklungen ist der Abend
dann bei einem gemütlichen
Beisammensein mit kalten Ge-
tränken. Insgesamt ziehen die
Musiker ein positives Fazit: „Es
kamen viele Besucher, um sich
das Gartenkonzert anzuhören,
und die Stimmung war sehr
ausgelassen.“MAGDALENA MAIR

Konzert im Garten
Musikalische Reise mit Blaskapelle

Auftritt im Freien: Die Musikkapelle Groß- und Kleinweil
spielt im Garten der Familie Steingruber. MAGDALENAMAIR


